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Z. 15U7. (3) Nr. 2I5U5.

( Z u r r e n d e
über ver l iehene P r i v i l e g i e n . —Zufolge
eingelangten hohen Hoftanzleidecreteö vom 24.
August d. I . , Z. 2 ^ 7 , hat die k. k. allge-
meine Hoikammer am 1 August l. I . , im Sinne
des allerhöchsten Patentes vom 31. März 1832,
die nachstehenden Privilegien zu verleihen befun-
den : l ) Dem Franz Korden, bürgert. Brouce-
Mbeiter, wohnhaft in W,en, Schottenfeld, Nr.
453, il'ir die Dauer von zwei Jahren, auf die
Erfindung einer neuen stanzenpresse, welche sich
durch Schnelligkeit in der Herstellung der Ar-
be,t, durch Reinheit der gebildeten Formen, durch
große Ersp rniß an Kraftaufwand und durch
besondere Wohlfeilheit auszeichne. — 2) Dem
Florian Angele, Mechaniker und Privilegiums-
Inhabcr, wohnhaft in Berlin, derzeit in Wien,
W,eden, Nr. :j.'»<i, für die Dauer von einem
^ahre, auf die Erfindung und Verbesserung ei-
ner durch Zugthiere auf Wiesen und Äckern in
Bewegung zu setzenden Kalk- oder Gyps-Streu-
Majcyme, mittelst welcher das Materiale selbst
bei windigem Wetter überall gleichmaßig und
m jeder beliebigen Menge aufgestreut werden
könne, und wodurch gegen die bisher übliche
Bestreuung durch Menschenhände, bedeutend an
Zeit und Geld gewonnen werde. I n Preußen
'st diese Erfindung vom 2 1 . November 1844
an, auf sechö Jahre patentirt. — 3) Dem
Henry Savill Davi , Privatier, wohnhaft in
^U'e». (durch Joseph Iüttncr, Agenten, wohn-
yaft in Wien, Stadt, Nr. 147), für die Dauer
von cmem Jahre, auf die Erfindung, alle Ar-
kafs ° " ^ "" ^bandeln, daß sie viel dauer-
I n " " ' ^ ' ^ " " " " d e n , den Angriffen von

"nvcrl)r!.n,b^^ . " ^ ^ " " ^ ^ widerstehen und
— 4^ ^ ^ " - "^'rhaupt unverwüstlich werden,
wohnhaft in i 5 ' " ' " ^ ^"u^leur, Handelsmann.
^ ?^ ! ^d " " ^ ' ' u Großherẑ thume Tos.

cana, (durch Leon Mikocki, öffentlichen <Zivil»
und Militäragenten, wohnhast in Wien, Stadt,
Nr. !<)3dj), für die Dauer von fünfzehn Jah-
ren , auf die Erfindung, mit einem gewöhnli-
chen Mühlsteine mittelst einer doppelten Luftan-
wendung das Dreifache dessen zu mahlen, wa6
bis jetzt erzeugt werden konnte. — 5) Dem
Mathias Schrämt, Eivilingenieur und Maschi-
nist, wohnhaft in Wien, und dem Franz Xav.
v. Iaworüki, Fabrikanten, wohnhaft in Wien,
Neubau, Nr 24K, für die Dauer von einem
Jahre, auf die Erfindung »n der Erzeugung
von galvanisirten (ganz mctaUenen) Maschincn-
Webekammen, welche im Wesentlichen darin be-
stehe, daß 1. diese Kamme keinen Einbund ha-
ben, sondern ganz aus Metall bestehen; 2. bei
denselben die Kammzahne mit der größten Gleich-
heit und Genauigkeit eingereihet seyen; 3. .käm-
me, die für Gewebe, welche geschlichtet werden,
bestimmt sind, vermöge des galvanischen Über-
zuges keinem Roste unterliegen; 4. die Kam-
me vermöge der mctaUiichen Einfassung eine
größere Festigkeit und Dauerhaftigkeit besitzen:
5. dieselben in aUcn Dimensionen und Formen
mit gleicher Leichtigkeit und Genauigkeit erzeugt,
und sehr leicht umgearbeitet werden können;
6. d.'rlei Kamme sich nicht werfen oder biegen,
und 7. dieselben im Preise dNligcr zu stehen
kommen, als die bisher gebräuchlichen.— <j)Dem
Friedrich Mesch, bürgert. Tischlcr, wohnhaft in
Wien, Schottenfeld, Nr. 3 , für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung, die Kappen
der Spitzen aller Arten von Webcschützen von
Etahl glashart zu machen, und dieselben bei
den Handschutzen auf eine eigene Art mit dem
Holze der Schützen zu verbinden, wodurch bei
billigen Preisen eine größere Dauerhaftigkeit und
eine geringere Abnützung der Schützen, dann ein
schneller und genauer Gang beim Arbeite» be-
zielt werde. — 7) Dem Eduard H"llub, a " ,
demischer Graveur, wohnhaft in Wlcn, ^eoen
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Nr. 81 l , und dessen Compagnon Fricdr. Gohde,
k. k. Hof- und bürgcrl. Schlosser, wohnhaft
in Wien, Stadt , Nr . 225, für die Dauer von
zwei Jahren, auf die Erfindung einer Waren?
de^eichnung und einer Controllmaschine, deren
Vorzüge im Wesentlichen darin bestehen, daß
die Warenbezeichnung von einem Stoffe auf
einen andern nicht übertragen werden könne,
und daß von der Maschine die Zeit der Be-
zeichnung aufgedrückt, der von der Partei ge-
leistete Stampelbetrag auf der Bezeichnung mit-
telst Ziffern nach einem gewählten Tariffe quit-
t i r t , und jeder dieser geleisteten Beträge unter
Verschluß den höhern Gesälls-Organen ange-
zeigt werde. — Laibach am 7. September 1846.
j . J o s e p h Fre ihe r r v. W e i n g a r t e n ,
',," ksmdti »Gouverneur.
O a i l G r a f zu W e l s p e r g N a i t e n a u ,

' uno P r i m ö r , k. k Vice-Präsident.
I o h , N rp . Freiherr v, S c h l o i ß n i g g ,

k. k. Gubernialrath.

Z. !5O8. (>Y Nr . 22 ,6^7^2> l6 .
(3 l« d e r l, i a l ' K u n d m a ch u n q.
U>ber (5'lsuchen des k, k. steyermälkischen

Ou''ern!ums w>rd cie nachgehende, oie G inn-
duna und Verleihunq der Fnedrich ^ i q m u n d
Freiherr von Ichwitzen'schen S t i f t ung für ar«
nie Wi twl l» und Fräulein aus dem st<yer'schen
und kraini'schen Herrcnstande delr.ffelide Kunb-
mach,n,a des genannten k. k. Guberniums mit
5cm Beifügen veröffentlicht, daß jene in ^!^>-
dach domicilirenden Bewerberinnen um diese
S t i f t u n g , welche FamUien deö kraini'schcn Herrn»
standes angehören, oder ihre Ansprüche auf die
Verwandtschaft mit den, s t l f l e r gründen, lhre
gehörig beleglcli Gesuche längstens bis l5 No«
vimber l I . l'r, dieser k, k. illyrischen Bandes-
steNe in Lalbach aozu^ringeu, Bewerberinnen
auö Familien des stcy,l'schen H<rrenstandes al?cr,
wenn gleich in Laibach ^omi l i l i reud, sich au
die k. k. sily,rm5lkl'sche ^'^no.sstelle in Oratz
zu vnweuden h^de„. — Lailiaä) am 15. S^p .
lemdcr 18^6. a6. I>sl-. l 8 ,5Z7 .

K u n d m a c h u n g
in Ansehung dcr Giüudung und Verleihung der
Friedrich S iqmuno f r e i l ) e r r l i c h v , S c h w i -
tz e n' sch e n S t i f t u n g f ü r a r ln e W i t w e n
u n d F r ä u l e i n a u s d c m H e r r c n st a n oe
zu G r a t z u n d L a i b ach. — Friedrich L i g -
mund F r e i h e r r v o n S c h w i h e n , Inhaber
der Herlschafr W^ldegg und des Gutes Kro is .
bach !N Steyelmark, hat in seinem Testamente
ddo. Grah den ^t. M ä r z , 7 6 N , aus einem Thei-
le seines Vermögens ein Fideicomnnß für seine
Nachkommen gleichen Namens errichtet, für den

Fal l deö Erlöschens demselben aber ein? in öf-
fentlichen Fouoen anzulegende S t i f t u n g f ü r
a r m c W i c >v e u u n o F r ä u l e l l l v o m
H e r r e n s l a n o e zu G r a t z u n d ^ ^ z l ) ^ ^
el n g i>s»>tzt. — Dl'se ^l is ' tunq l r i l t nun mit
einem Velmög>'n, im Nennwcrthe vvn 5(),69,jsi.
clO kl . , ,m (Kitiage vo„ »705 si. 2 6 ^ kr. C.
M , , 0cr sich ourch dle Verlosung einiger ei^en-
lhulnllchen Schulduelschleil'un^sn noch etwas
vermehren wi rd , ln Gemäßheit d»6 hohen Hof-
kan^leloecrelcS vom 6 ) l 6 . >lugust d. I , ^ ^h l
2 5 , 4 ^ > , nach oeu Anort>i,u"c;cn des Glül ldels
auf folgende Arc ln das Lcve«: — 1. D i e
R e n r e n oeS S t i s t u n .z s v e l m ö ^ c n 6
sind, so weil sie reichen , ») an w a l ) r l ) a f t
arn> e, n o c h l e i d e n o c, b e so n d e r s k r a n-
ke W l t w t n u n d F r ä u l e i n s v o m stey -
c l m. H e r l e n sta n de , d ie sich i n G r a h ,
u n d v o m k r a l n l's chcn , d ic sich i n 3 a i -
bach b e f i n d e n , v o r ; ü g I i ch a n V e r-
w a i i d t e d . s S t i f t e r s b i s l m >. G r a»
d e , iv e n n s ie auch n i c h t v o n o i e s t m
3 l a n d e w ä r e n , und zwar: — l>) <n d^i,
beiden genannten Provinz»,, zu g l e i c h e n
T h e i l e n , bei unq^radlr prägender ,-^ahl nnt
Ehrlicher Abwechslung in der Vergebung des
letzten Platz 's untcr deüs.l^ci, ; — «) jährlich
zu E i n h u n d e r t G u l d e n C. M - un>>
ä» in der Regel aus E i n J a h r zu verlei-
hen. — Denjenigen Thtilnehnierinnen aber,
die in das Kloster d»r Carmcl>tel,in>,cn in Gratz,
odcr, wenn das hi>r cil,st bestandene Rlosicr
der (zlariff<rinuen bei Aller - Heiligen wieder
aufleben sollte, in dieses c in t r r l cu , w i ld die
Präbende aus Lebensdauer belassen. — Aus«
liah«,slve.ise kann die lebenslängliche Ve l l c i -
hung auch dann P lay greisen, wenn eine Be«
wcrberinn nach dem Gütachten der Sachverstän-
digen mit einem chronischen Uebel behaftet wä-
re , welches keine Heilung hoffen laßt. Nu r ist
dieß bei der, nach der ordentlichen Theilung
allenfalls noch übrigen Prabende, ocr unter den
Provinzen zu beobachtenden jährlichen Genus-
scsabwrchslung wegen, nicht lhuullch. — Uebri-
genä kann die S t i f t ung der andern Betheilten,
wenn die stiftmaßigcn Bedingungen fortbeste-
hen und keine rücksichtöwürdigeren Bewerberm»
nen auftreten, von Jahr zu Jah r wieder ver«
liehen werden. — 2. Die sich allenfalls er-
gebenden Intcrcalar ien sind so lange zu ccipi-
talisiren, bis die entfallenden Zinsen der Betrag
der einer Prabeude von jährlich 12ll fl. (5, M .
gltichkommt, abwerfen. — 3. Die stiftmäßi-
gen Crfordernif fc, nämlich die A r m u t h , N o t h ,
Krankheit, ,'der ledige oder Witwenstand, die
Landmannschaft und der Herrenstand der Fa<
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milie i „ ? l .yermark oder K r a i n , der Auftnc.
halt in der Hauptstadt derjenigen dieser P^o^
vinzen, welcher die Bewerberinn der letzteren
tziqenjchasten nach angehört, und die allfäll i^e
Verwandtschaft mi l dem St i f ter nebst Dem Äl-
ler und der Sitt l ichkeit, müssen mit gesetzlichen
Zeuglnssen oder andern Urkunden genau erwie-
sen und > d'.e Olsnche del dem k, k. Guder»
nium demjenigen Provi«<, vol l deren Präbenden
eine angesprochen wird, eingebracht werden. —
5. Die Prädenden sind ln viel leljährigcn, am
25 M ä ' l , 25. Jun i , 25 ^epceinber und 25.
Decemder verfallenden Raten, und zwar die
stey^rmärk'schen del dein k. k. st»y rm. iZame-
ralzahlanttc unnlitt . ldar aus dem >n Wratz be>
stehenden Fonde di.s.r S t i f l l l ug , die kraiiu'fchen
dei rein dortigen k, k. (Zam^ral^hlanue aus der
Ctaatsausgabencaff.' " "s Rechnung dles.c, Fon«
des, gegen classeilmaszig ge!^:mpelte llnl) mit

versehene Qi l i t -
tungln zu erheben, — 6. D>e Präbendlstinnen
haden für d»n St i f te r und alle Abgestorbenen
täglich das „i)(^ j)ldl'linc1l " zu beten. —
7. SoUte eine Belhellte wählend dcs Z>t>f'
tungSgenufses zu einem Vermögeli gelangen,
so ist fl'e von dem Fettpuinte, wo die stistma-
ßigen Bedingungen wegsallrN, zuin Ersähe oes
Nezogellen ^u verpflichten uno zu verhalten. —
8. Das P ra se n c a l i o n 5 r e ch c steyt derzeit
der P r i o r i n n o c r lZ a r m e l i le r i n n e n
i n G r a tz zu, an dle die Gesuche vo>̂  der i!an-
deöstelle nach uoiläufiger Erwägung, oli die
Bl 'wr rd ' l i lN l ihre ^cfahigung darg.'than hat,
zu gelangen haocn. — 8. Die B e s t ä t i g u n g
der Prädendcn und aller Orleoigungen der
Vorschläge sowohl für die st r y e r m a r k'sch e u
«ls k r a i n l ' s c h e n Stif tultgSplähe halicn von
dem stey e r m ä r k'sch e n G u l)» r n i u m aus
zugehen, welches übria..»5 in Fäl len, wo es
sich nock um eme nähere Würdigung der Be»
werderinlitn aus der Prouinz H'raln handelt
mit der dortigen k. k. LandiöstrUe Rücksprache
zu n<hmen Hal. — lO. Alö S t i f l u ngsoe>
H o r d e ist et?enfal!ö daS k. k. steyerm. Gu>
bern i u m, als V er w a H re r und V e r w a l -
t e r des Stif tungsfondes d a s g e n a n n t e
t. k. h i e s i g e Z a h l a m t bestimmt. — Die
LandessteUe findet diese E t i f tung hiermit e i n
f ü r a l l e M a l bekannt zu machen, und zu?
gleich ,m Einvernehmen mit dem k. k. Gu«
bcroium zu Laibach den Concurs zur ersten Ver«
whung derselben, und zwar mit Rückficht auf
vle gegenwärtigen Fondsmit tc l , auf welchen
noch emige basten und Nebe.'vcrbindlichkeitc»,
M t e n , zur Vergebung von E i l f P r ä b t n .
ten fur das Jahr 1847, b i s 1 5 . N o v e m .

ber o. I , mit den, Beifügen zu elöff,len, daß
der den gleichen Pribeuden - Anspiuch beider
Provii>zen lii'ersteigclwe eilfle Platz in dlescm
Jahre einer sl'y<rmärklsche>, Bewerberinn ver»
ll^hen lverdeii ,mrd. — Vlnn k. t. st.y.l^r-
kischcn Olldilnilim, Gray am 26 'Xugust l8»6.

Stavt- u.li, lauo.cchllichs Verlautbarungen.

E d i c t
<, - ^ " " dem k. k. s tadt- und Landrechte in
Kram wu-d bekannt gemacht: (5s sey von die-
w Gerichte aus Ansuchen des Nicolaus Re-
cher gegen Dam.an Klanzh.r, wegen schuldigen
t,.i(»U st. e. . <:., in die öffentliche Versteige-
rung des, dem Mequirten gehörigen, auf .,W!) f l .
5V kr. geschätzten, hier am Domplatze xnli' Csr.1
Nr. 30« gelegenen Hauses gewilliget, und-
hlczu dre, Termine, und zwar auf den .!>. Oc-
tober, 1U. November und 2 l . Decemb.r »846,
jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem
k. k. Stadt- und Landrechle nnt dem Beisätze
bestimmt worden, daß, wenn dieses Haus we-
der bei der ersten^wch zweiten Feilbietungstag-'
satzung um den ^chähungsbetrag oder darüber"
an Mann gebracht weroen könnte, selbes bel der
dritten auch unter dem Schätzungöbetrage hin-
lan gegeben werden würde. Wo übrigens den
Kauflustigen frei steht, die dießfälligen Licita-
tionsbcdingnisse, wie auch die Schätzung in der
dießlandrechtlichen Registratur zu den gewöhnli-
chen Amtsstm'.den, oder bei dem Vertreter des
Crecutionsführers, Dr. Wurzbach, einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen.

^aibach den !). September 1846.

Z. , 5 ^ 7 " ( 2 )
Von dem k. k. krain. Stadt - u. Landrcchte

wird das, wegen Kundmachung der Verhängung
der Curatel über den blödsinnigen Andreas v.
Garzarolli Edl. v. Thurnlack am 5. September
l. I . , Z. 7956, ausgefertigte Edict dahin be-
richtiget, daß es, anstatt des Beisatzes : „cswerde
Herr Johann v. Garzarolli, B r u d e r des C u-
r a n d c n , zum Curator bestellt," heißen soll:
„ S o h n d c s Cu randen . "

Laibach am 1l). September 1846.

KrcwllmUiche Vcrlnutl'arunacn. '"
6. l 5 w . (3) Nr. 7573.'

C o n c u r s , V e r l a u t b a r u n g .
Bei diesem Kreisamte ist eine Kanzeli-

stenstelle mit dem Gchalte jährlicher ^00 fl.
(5. M . in Erledigung gekommen, und es wird
zur Besetzung derselben der Conculs b,s i > .
October d. I . bestimmt. - Die B,welbcr um
diese Dienstesstelle haben ihre Gesuche, belegt
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mit d'N Newels,« ü^er das ^orhan^enscyn dcr
mit dem hohen Hofkan^lcldecrtlt vom »6. .)i»n
l6>l . j , Z. » , . f t»^ , vl)>.n isichlicllsl El fold, r-
niss^, d.,nn üter ihre d>5h.r!q<n D'e<Nll,lstun

qen. und üb,r ihre Si t l l lchknt, im W/ge ihrer
umninek'aren Voraesshlt» biS , >. Octovtr
d I . l)ielamt5 ^u u^s^rfich«'!'. — K K.
Kveit'amt Ad.lüberg am i ^ . Sept. »8 l6

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n.
3. I5Ntt. ft) Nr. UttNHVl.

K u n d m a c h u n g .
Bonder k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung

zu Neustadtl wird bekannt gemacht, daß der Ve-
zug dcr Vcrzehrungssteuer und des Gemcindezu-
schlagcs von den nachbenannten Steuerobjecten
in dem unten angefühlten Bezirke und dessen
Hauptgemeinden aus die drei V^rwa!tung5jahre
2t^47 , ttt-ltt und I«4!) versisigclu,!goweise in
Pacht ausgeboten, und hierbei das gemischte Ver-
fahren durch mündliche Anbote und schnftliche
Offerte gewählt werden wird. Die dießsälli^e münd-
liche Berstcigcrunq, vor welcher auch die nach
den B stimmungcn der (Zurrende des hohen k. k.
il lyr. Guberniums vom 20. Juni l t t 3 i i , Z^hl
i:l!13l4 verfaßten, mit dem N>^ Vadium belegten
schriftlichen Offrrte zu üderrcichen sind, wird an
^em hicr qenamitcn Taqe uild ^Dvtl' zur fellgc^

fetzten Zeit abgehalten werden, wobei nur bemerkt
wird, daß die schriftlichen Offerte biä zehn Uhr
Vormittags versiegelt und mit der Bezeichnung
des Pachtobjectcv, für welche sie lauten, von 'Außen
verseden, beider k. k. Cameral 'B.zirks-Verwal-
tungs-Vorstehung in Neustadtl übergeben werden
müssen, und d H die Versteigerung alttrnatw,
und zwar für jeden Bezirk einzeln, und hicrauf
für alle Bczirke zusammen abgehalten wcri?cu
wird. — Offerte, welche nach dem für die Ein-
bringung schriftlicher Offerte festgesetzten Schluß-
termine einlangen, so w:e solche, welche anderswo
«ls an dem bezeichneten Olle überreicht werden,
bleiben außer B^rücksiluiguug. Es wird jedoch
zur Beseitigung von Beirl'ungen auc-drücklich
festgesetzt, d.iß die Offerte von Außen zu bezeich-
nen sind, für welche Bezirke, odcr ob sie für
alle bezirkt zu gelten ho''-'n.

Ä l> ü r u f 6 pre > s s ü r

Am W m i , ^eln!i»o>l
Im Für die 5. October und Maische, Fleisch

Bei dcr 18^6 um dann Obstmost
Bezirke Hauptgemcii den M Uhr , „ . ^.. ,.

Vormittags Vcrzeyr. - ^ t . V . ^ . ^ t .
^ - ft. j kr. > si. kr.

Sittich k. k. Cameral- . . . iii^l — N»«5 —
Seiscndcrg Bezirks - Vcr- . . . itt'^4 — Il-l« —
Nci^'lbcrg aller dicser politi- waltung zu . . . s,tt:l!> — I??iß —
Tressen schcn Bezirke Neusladtl im . . . '/A?»l — 7M> —
Gurkftld Amtsgebäude . . . 5446 — I«U2 —

3ir. l:t<:

Zusammen: Zwei u»d dreißig Tausend
sechs Hundert Hulden M . M .

' Die mündlichen Licitanten haben den zedn-
ten Theil des Ausrufäpleises vor dcr ^'evstei-
gen::ig als "^»adium zu erlegen —- Uebrigcn5
können die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl
bei dieser (5annval-Beznk5-^crwaltung, als auch

bei dem k. k. Fmanzwach-Commissar ^ Treffen,
Neustadtl und ^andstraß ' " den gewohnllcheu
Amtsstunden cingeslhen. werocn. — K. K. Ca-
mera! - Bezirks - Verwallung Neustadtl am 18.
September l^^«

Z. I'il»4. (:l) Nr. 5»^^.
V e l l a u t b a r u n ss.

Der Magistrat d<>r k. k. Provincial-Haupt-
stadt Laidack hat ein scincr Velwaltling anuer-
ttauttö Eciflungscapital pr. ^ ^ ^ ^ si. gegen
puplllarmäßige Slchelheit und 5>^ Verzinsung,
zu elocircn. — (5s werden demnach allr jcne

Realitatenbesitzcr, die linnr den >o edcn erwähn-
ten Bedingungen das fragliche Capital im t a n -
zen oder lhcilweise ^, übernehmen geneigt sind,
diemit eingeladen, sich dicsisalls bei d̂ m gefer-
tigten Magistrate zu melden. — Von Magi-
strate der k. k.Provmzial-Hauptstadt ^ndach
am Ul. September 184«.
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..« Vubernial - Verlautbarungen.
Z. l5̂ )9. (2) Nr. I9,50l'

K u n d m a c h u n g .
Am l9, October d. I . , Vormittags um

9 Uhr wird in dem R^ty^aalc des Laidach^r
Stadtmaglstraces dic Minuendo ^ Lllitation zur
BelsteUuna sämmtlicher, für das hiesige neue
Zwangsarbciishaus erforderlichen , auf den Fls«
calpreiv von DreitHusend siebenhundert ,ti,l uni)
zwanzig Gulden 2 l kr. ^ . M . ber»chn<ten I n -
ventarial-Geg«nstände vorgenommen werben.
— Die Lllitationsbedingnisse sind auS der Bei-
lage ^V, das Verzelchniß der beizuschassendcn
Gegenstände auö oer Bcilage Z elsichtlich. —
Daö Detail der lttzteren ist aber aus der bei
der k. k- Landeübaudirecllon erliegenden De-
vise zu entnehmen — Vom k. k. illyr. Gu
dcrnium. Laibach oen 6. Leplemder 18»6

.^ L i c i t a t i o n b > B < o » n g n , ss e.
Wegen Lieferung der für das neue Zwangs-

arbeilShautz in Laibach erforderlichen Inventa-
rial « Grrälhschastcn und Betleidlingsgegen»
stände. — H l.. Aus dem angeschlossenen AuS-
weise ist die Zahl, aus der bli k. k. LaudeS-
Baudirecticn et liegenden Devise ader d>c Be-
sckasslnhctt dcr erfordetlichen Betllidungöstücke,
Fournituren, Emrlchtun^bslljcke und R>'quisi'
tin klslchtlick, und dort, wo die "iefisung nach
Mu^crn decungen ist, können Lctzlere schon g
Tacze vor dcr Liiital>on i,n dießsälligcn Depot
oes neuen Zw^ngsardeltshauscö in den ge«
wohnlichen Amtöstunden eingesehen werden. —
§. 2. .>u di.ser ^.rstei^erung w.rdcn alle Je-
ne zugtlasse», welche nach den !̂«ndeögesctzcn
zu sollen ^.scl-äften geeignet und die bedun-
gene Eiedirhcit zu l.iften im Stande sind.—
§. 3 Die Au6!>lelung erfolgt adlh. llungsweise
nach den im unschlüssigen Ausweise K nachqe.
wicscnsn Olfordirnissen von l biä inc-l,^ IV
mit dem Auäruföpreise von 229l st. 4 kr,, und
von V dis in^lii i,. X mit dem berechnn,» F>6,
cald,trage von 736 si. i? kr. — H /z. Wer
für einen Andern licitiren w i l l , hat die dazu
»rforderliive Bollmacht vor dem Beginne der
Velst.jgerung der l)i«zu btsiimmten Commission
linzuhändlgcn, j,doch muß jeder für sich oder
alb Bevollmäct tlgler !(1 )^ desjenige«» Flscal-
pr«isis, worauf er Anbote llchtcn w i l l , als
Reuqlld vor dem Anfange der Licitation der
Commission. tntw»der im Baren oder in Staats»
^apicien, w.lcdc «ach den, dörs.mäßigen Cnrse
angeüomnnn werden, erlegen, oocr den Ellag
t^'i irgend e,n<r öffentlichen (§asse legal nach«

(Z. Amts-Bl. Nr. I l7 . v. 29. Sept. ,646.'.)

weisen. — § 5. Bei ditser Versteigerung
werden auch schriftliche Offerte zugelassen, je-
doch müssen dieselben noch vor dem Anfange
der mündlichen Licitationsverhandlung, welche
an dem kundgemachten Tage um l() Uhr Vor«
milt^gö beginnt, der Verstcigerungs - Commis«
sion versiegelt übergeben werden. — Dilse Of-
ferte können bezugöweise auf den §. 3 cnlwe«
der aus eine bestimmte Abtheilung der Lieferung,
o?er auf daö Ganze gerichtet, cs muß jedoch
dieß an der Außenseite des Offertes ausdrück-
lich bezeichnel, im Innern ader die Anbote cm«
zcln nach dem Umfange der abgesonderten Aus.
bietung gerichtet ftyn. — Diese, mit dem ge-
hörigen Ltämpel versehenen Offerle müssen, um
berücksichtiget werden zu können, nebst obiger
Bedingung tnthalten: 2) Daß 10 A Vaoium
entweder im Baren, in annehmbaren StaatS-
papieren, odcr die dln Vadiums - Erlag be-
ställgende Amtö^littung einer öffenllicken Casse.
l>) Drn Gllddetr«g, um welchen Offereni eine
bestimmte A^theilnng der Lieferung überneh-
men wil l , in Ziffern und Worten deutlich aus»
gedrückt, c) Die Bestätigung, d.,ß Offerent
den Gegenstand der Liefsrung und diese Lici«
tatioiisbedingnissc genau k^nne; <l) den Vor«
und Zunamen, dann Charakter u»d Wohnort
dt) Offcrenten. - H. 6. Wer auf eine be-
stlmmtc ?ll)thcilung dcr Lieferung (§ 3) oder
auf das Hanze dcn billigsten Anbot <lcll<t, wird
alß Erstet>r annkannt. — Es w,rden daher
nach beendigter mündlicher Lilit.iliou die allen«
f^Uö eingegangenen schriftlichen Offert, von der
Verstcigerunqs ' Commission in Gegenwart der
Llcitanten »röffnet, in daS Versteig,rungspro«
tololl eingetragen, und der sich hlernoch her»
ausstellende Bcstdietcr bekannt gegtben werden.
B«i gleichen uiündllchen und särifllichen B<st»
anboten hat der mündliche dtn Vorzug; wo«
fern jedoch zwei odll. mehrere sckrijlliche Offer,
te auf den gleichen Bestdetrag laulen sollten,
wird sogleich von der L«cit Nionßcomnnssion durch
das Los entschieden, welcher Off'rent al6 Best«
bleter zu b.lracdtcn sey. § 7. Es wild aus»
drücklich b.dun^en, daß jede Erstehung beige«
machcer Enid.cknng. d^ß dadci nachlh.ilige Ein-
verständnisse und Umtriebe E t . t l ßefunden ha«
den, für sich null und nicdtig, folglich der Li«
citations - Commission für cintn sola en Fall
das Recht vorbehalten s»y, eine ncuirliche Ver»
steiacrung vorzunehmen, d. i , entw« der im Acte
der Versteigerung nach zu Protokoll gemachter
Bemerkung der eingetretenen Veranlassung die
Minucndo ' Licitation von Neuem zu beginnen,

2
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oder solche auf ein«n andern Taq zu übertragen.
— H. 8, Ist das Protocoll geschlossn undge«
fertizet, so wird kein weiterer Andor angenom-
men, die Einlage aber «l l ,n, die nicht Bestbie»
ter geblieben sind, zurückgestellt, jene der Best-
bieter aber als Eaulion einbehalten werden,
worüber denselben »on der betreffenden Casse
der Depositenschein ausgefolgt werden wild.
— §. 9, Sobald d»r Fi6c»lpr,is nicht üder-
schritten wird, ist die Limitation, jedoch nur in
der Voraussetzung als genehmiget anzusehen,
wenn die Lieferung in ihrem ganze»» Unfange
um oder unter dem Ausrufspreise erstanden
worden ist. — H. lO. Sollte der Ausrusspreis
für die erste oder die zweite Theillieferung,
oder aber im Ganzen überschritten werden, so
bleibt die Genehmigung der hohrn k. k. Lan-
desstelle vorbehalten; doch ist für den Ersteher
sowohl in dtu, einen als in dem andern Falle
der gemachte Anbot gleich »«ach geschlossener Li-
citation, selbst dann, wenn neue Auübletungen
angcord»et werden sollten, bindend, und es wird
den k. l?. Behörden vollkommen freigestellt seyn,
nach Abhaltung i)ers<lb,n die Lieferung «ntwe»
der dem neue« Ersteher, oder d^n ersteren Of«
ferenten um jeinen Anbot zuzuerkennen: I m
ersteren Falle wird d,m Lehrern seine bei der
frühern Versteigerung erlegte Caution zurück«
gestellt. — §. i l . Sowohl im Falle, als sich
dcr Versteigcrungsact im Sinne des H 9 von
selbst ratlficirt, als auch, wenn nach §. 10 die
Ratification desselben eingeholt werden muß
und diese sofort erf»lgt, vertritt das auf diese
Licitationöbedingnisse basirte Versteigerungs«
Protocoll die Stelle des förmlichen Vertrages,
und der Ersteher ist verbunden, den Betrag zur
klassenmäßigen Slampelung desselben im erste-
ren Falle gleich nach 'Abschluß der Licitation zu
Handen der Versteigerungs ' C»mmission, im
letzteren Falle der Behörde, von welcher die
Intimation der Ratification erfolgt, zu erlegen.

— §. i 2 . Der Vertrag ist für den Bestbieter
gleich vom Tage des von ihm gefertigten Lici»
taiionsprotocolls, für das Aerarium aber unter
Voraussehung dcs Ergebnisses nach §. »0 erst
vom Tage der erfolgten Ratification verbindlich.
— §. i3 . Der Mindestbietee und rücksichtlich
Ersteher leistet bei all fälliger verspäteter Ein-
langung oder Bekanntmachung der Ratisica.
tion des Versteigerungs. Prot»colls ausdrück-
lich auf d,e in dieser Hinsicht bestehende Begun,
stigung detz §. 862 deü bürgerlichen Gesetzbu-
ches Verzicht. — §. l ' l . Der Unternehmer ver-
pflichtet sich, diejenigen in dem zuliegenoen Aus-

weise nachgewiesenen Lieferungen u. Leistungen,
auf welche sein Anbot lautet, in der bestimmten
Zahl und der darin bedungenen Qualität binnen l2
Wochen, vom Tage des Licitationsabschlusses,
und rücksichrlich des §. <(), vom Tage der ihm
b'k-lnlit gegebenen Ratification seines Anbot.s,
zu volllnden. Dieser Termin ist um so zuver»
lässiger einzuhalten, als sonst der Unternehmer
für alle der Zwangtzarbeitsanstalt durch eine
allfällige Verzögerung zugehcndin Nachtheile
verantwortlich und! ersatzpflichtig ist. — Ueber-
dieß dlelbt der Unternehmer für die Cinhal»
rung d«S gegebenen Lieferungätermines, anßer
einer vo>' der hohen k. k. Landesstelle erwirk»
ten Tcrminsverlangeruua, dahin verbindlich,
daß ihm nebst obigem Ersah rücksichtlich des
dem Zwan^sarbeics. Anstalcenfonde zugehenden
positiven Nachthlilss, noch be, Ueberschr.itung
des Termines von 8 Ta^en Ein Percent, und
für ĵ de f^n.'re Woche zwe, Percent der Erste-
hungösumme abgczoge» werden würden. —
§. !5 . I m Falle aber, als der Ersteher sich
weigern sollte, die zur Lieferung übernomme-
nen Arbeiten sogleich nach Abschluß des die
Stelle des Vertrages vertretenden ^'«citations'
Protocolles und rücksichtlich der erfolgten Na«
lifl'cation desselben zu beginnen oder beginnen
zulassen, oder wenn er selbe nicht mit entspre«
chender Thätigkeit und sofort nicht in dem 5uli
§. 14 festgesetzten Termin vollendet und ab-
litfert, fo stehet, nebst dem Vintritte aller mit
einer solchen Veradsaumung nach diesen 3le»
dingniss^n verbundenen Folgen, den berufenen
k. k. Behörden die Wahl f rei , den Ersteher
entweder zur Erfüllung des Vertrages zu ver-
halten, oder die Arbeiten «no Lieferungen auf
dessen Gefahr u. Unkosten extweder in eigener Rc>
gie, oder im Accordwege besorgen zu lassen , oder
aber auf Kosten und Oef«hr des Unternehmers
neuerdings feilzubieten und die erlegte Caution,
wenn sie hiezu ausreicht, im ersteren Falle auf Ab-
schlag der höheren Beköstigung, im zweiten Falle
auf Abschlag der zu ersetzenden Differenz, in dem
Falle aber, weun der neue Anbot keiues Er«
satzeS bedürfte, als verfallen einzuziehen. -
Sollte die erlegte Caution zur Ausgleichung
der Differenz zwischen der Erstehungssumme
und dem Betrage, auf welchen die von dem
Unternehmer erstandene Lieferung durch deren
Ausführung in eigener Regie, oder durch deren
Hintangabe im Accoroe oder Licitationöwege zu
stehen käme, dann zur Entschädigung der dem
ArbeitSanstaltenfonde durch den Verzug der Lie.
ferung allenfalls zugegangenen Schaden nicht
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hinreichen, so hat der Ersteher für das j,lu«
mit seinem ganzen, sowohl Real« als Modtlar-
Vermöqen zu hasten und der sta^tsverwal.
lung soll in diesen, F-'Ue das Recht zustehen,
hierauf ei«e solche Summe hypolh.kari,ch so-
gleich »ormerken zu lass..,, welche sie für nöthig
halten wird, um i» j 'd.m Falle für AUeS gedeckt
.^ s^.n. I n dem F^llle, all» dic Arbeiten oder
Lieferungen in iKemäßheit der vorstehenden Be»
dingung auf Oefahr und Kosten des Erstehers
von tr i t t ,n Personen beigestellt we»den würden,
ist der Ersteher verpflichtet, Den über die dieß-
fälliqen Bcistellungskosten von der Provinzial»
Staatöbuchh^ltung ausgefertigten, von der hu.
hen Londeöstclle bestätigten Ausweis, als emen
vollen Beweis machende Urkunde anzusehen,
und den darin ausgewiesenen Kostenbetria, des.
sen Ver^leickung mit dem OrstehungSbetrage
die vom Ersteher ohne «Ue Einwendung zu er«
setzende Differenz Zeigt, ohne welters als liquid
anzuerkennen. - §. l6 . Die Gegenstände der
Lieferung müssen n ĉh beiliegend,m Ausweis in
der verlangten Zahl, und in Absicht der Qu>"
lltät eineölheils den bei der Licitation vorhan«
denen Musterstücken, anderntheils den gestell-
ten Detail« Anforderungen in der H. l erwähn,
ten Devise vollkommen ixtsprechen, wozu sich
der Unternehmer ausdrücklich verpflichtet. —
§ 17. Die vorhandenen Musttr, in so weit
sie lucht von «ndern öffentlichen Anstalten zu
diesem Zwecke entlehnt, sondern ausdrücklich
zum Behufe eines Musters für diese Versteige,
rung angefertigt worden sind, und nach wel.
chen die betreffenden Geg enstände werden beur«
theilt und übernommen werden, sind in die
Zahl der zu liefernden Objecte als cinbezogen
anzusehen, weßh«lb drr Ersteh,r von «llen je.
ncn derselleen, wo ein solches Muster vorliegt,
um eineö weniger abzustellen haben wird, «ls
der beiliegende Ausweii d«rstellt; dagegen
liegt dem Ersteh,r die Verpfl,cht«ng ov, die
mit der Anschaffung dieser Muster verbunden
gewesenen Auslagen gleich nach Abschluß des
Liritationsactes, und mit Rücksicht auf denZ.
10 nach erfolgter Ratification desselben zu
Handen der Licitations-Commission i« je»em
Betrage unweigerlich auszub,zahle», wie dieß
demselben von Letzterer mittels ordentlichen
(^0lni der einschlägigen Lieferante« und Mei-
sterschaften dargethan werden wird, ohne daß
ihm dießfallS das Recht zustehen soll, in Be.
zua auf die Vlöße dieser Zahlung irgend «ine
Einsprache zu führeu. — §. l6 . D'e Ueber-
wachung der zu liefernden Arbeiten steht der

k. k L^ndeödaudirection und der Zwangsar»
beitshaus Verwaltung zu. — Die Uebcrnah«
me der Üicferungs, Gegenstände aber erfolgt
durch eine von der hohen k. k. Landesstelle
zu bestimmende Commission, welch' Letztere die
verschiedenen Artikel auf Grundlage dls vor«
liegenden Ausweises, der darin gestellten De»
tail - Anforderungen und der ucl H. l 6 bcspro«
chenen Muster prüfen und beurtheilen wird.
Au ' dasjenige, waö diesen Anforderungen und
Müllern nicht vollkommen entsprechen sollte,
würde oabei als unannehmbar ausgestoßen und
dem Unternehmer nach Umstanden entweder
zur Verbesserung oder znr nenen Herstellung
binnen einer von del Commission zu bestim-
menden Frist zurückgestellt werden. — Der
Erstehcr unterwirft sich bezüglich der Beur-
theilung der Ollalitcilmäßigkeit seiner Liefe,
ruxgen und Arbeiten ganz dem Ausspruche der
Uebernahms l Commission , und er hat demsel-
ben innerhalb ihm von letzterer vorgezeichne»
te» Frist um so gewisser nachzukommen, wi«
drigens die Bestimmung?» des H. l5 dieser
Bedingnisse Platz greifen würden, wobei übri»
fiens auch ausdrücklich bedungen wird, daß die
Herstellungskosten für die auf seine Kosten
von dritten Personen beigestellten Arbeiten und
Lieferungen auch von der durch den Ersteher
etw« bereits ln's Verdienen gebrachten Liefe-
rungs'Vergütung in Abzug gebracht und ein-
behaltln werden können. — Wenn der Erste-
her übrigens die Bezeichnung der bei der Li-
citation vorliegenden Muster nicht ausdrück-
lich verlangt, so begibt er sich dadurch für
die Folge »on selbst jeder Einwendung bczüg«
lich der Identität dcr Muster und er ist ver-
pflicht,t, jenes «I« das bei der Licitation vor-
gslegene Muster anzusehen, welches ihm von
der UbernahmS' Commission als solches vorge-
wiesen wird. — §. ! 9 . Wie die Lieferung
vollendet, die Untersuchung gepflogen, und al-
les commissionell gut und anstandslos befun-
den worden seyn wird, erfolgt von Seite der
k. k. Landesstelle auf Basis des dohin sogleich
vorgelegt werdenden Befunds» und Collaudi-
rungs-Prolocolls im Amtszuge die Anweisung
der entfallenden Verdi,nstsumme dei dem Prov.
ZwangKarbeits - Anstaltenfonde, wovon der Un«
ternehmer in Kenntniß gesetzt und die Behe-
bung derselben gegm clofsenmäßig gestclmpelte
Quittung beim hiesigen k. k. Camcralzahlamte
zu realisiren habe» wird. — §, 20. Der Un«
tern,h«er entsaget, obschon diese Versteigerung
keine gerichtliche ist, ausdrücklich jeder allfal-
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lig<n Einwendung w.a/n V n l c h u n g ü!.'er die
Häl f te. - § 2 l . Mehrere a/menischaflliche
Erstcder haften solidarisch, d. l. Emer fürANe
und Alle fül' El l is», und »ß ist argenü!'er dem
k. k. Acrar jcder von ihnen als »l»nää't>g''t
anzusehen, Auslraae und Zahlungen aus d»'m
fraglichen Liefcruliggvelhällnisse mit der N i l -
kling anzunehmen, alv warcn dieseldcn an Alle
erfolgt. — ^ ^ 2 . ö t i r d t der Nulernthiner,
so g ' h " i alle seine von oem Cüntractc a^dan

g'gcn Verbindlichkeiten und Reckte vcrmög der
v»behenden G>,setze auf seine Erde,, über. —
C'ä ^cl)i jedoch dcr ^saa^verwa l lung frei, in
dics»m Fcllle den Contract auszulös.n, wobei
si<' kcine andere O: li.gcühcll h^t , als ,̂en für
die bcrcits g l<ist<llN ?lr^eilen und für o.is a l ,
lcnfallv sckoil rolbelt'ilrce rrauchb^re Mate«
viale cl',tfall<nd>n Bt'Nvg auf dcr Grundlage
des (5ljicl)l!ng5pr»'>slv ocn besagten Elben
fllissg zu machen.

A u s w e i s
über die für das neue Zwangsarbeitshaus zu Laibach für den Stand von 60 Köpfen zu liefernden

I n v e n t a r i a l - G e r a t h scha f t c n .

m. 3 ^ Benennung der Gegenstände. ^ ' ' ^ . R Benennung der Gegenstände.

l . B e k l e i d u n g der Z w a n g - H l . B e t t f o u r n i t u r e n .

l ' nge . i 66 Kotzen für den Winter
s. für die Mannlichen: 2 tit) lodcne Dcckcn

, 35, Kappen von öodenruch ^ 66 ötrohsäckc
2 56 Röckl von Lodentuch ä 66 Kopspolster
5 56 Leidl von Zwillich 5 26^ ^'tucher
ä 72 Paar lange Höfen von Zwillich 6 b6 Holzernc Bettstätten mtt Anstrich
5 )6 Paar lodene Hosen "on Olsarbe.
6 72 Paar leinwergene Strümpfe IV. S p i t a l s f o u r n i t u r e n .
7 56 Paar wollene Strümpfe , Matratzen von grauem Zwillich
U 5d Paar nndlcdcrne Schuhe ,^^ Schafwolle gefüllt
9 lc)6 Hemden von gebleichter Leinwand ^ 4 wollene Bettdecken

!0 72 Halstücher !! ^ ,̂ Btttdccken von Zwillich
»t 72 Schnupftucher > Leintücher von gebleichter Leinwand
. , 56 Arbe'tslchurzcn " ^ ^trol)säcke
' - 56 Handtücher ^ , ^ t t o l ^

l>. für die Weiblichen: 7 ^ Handtücher

Iä ^6 HalstüchervongebleichterLeinwand « /, Schlafröcke von Zwillich

lb 4U Cochttcn von Zwillich ! V. S p i t a l s - R e q u i s i t e n .
l 6 46 Kittel , ^ . «, ,
,7 49 Paar leinene Strümpfe > ' ^ Kleine T.sche fur Kranke
16 -2.'. Paar wollene ö trumpfe ^ ? ^ Lcibstühle
,l) 7H Hemden von gebleichter Leinwand ! ^ 3 ? ^ ^ " < ,
20 ^ Paar schuhe - ^ ^ ^ ^ " ' . ^ " ^ . , . .
" . t t Schnupftücher " ^ ^ " ' ^ ! ^ Esischalen
22 25 Handtücher ^ ' 'rdene glasttte Wasserkruge
-5 /4« Vortücher > ^ " Tnnkglascr

.. ^ ! 6 2 gläserne Wasserflaschen
U. M o n t o u r d e r A u f s e h e r . 9 2 Handtücher

2ä 5 Hüte ! ! " ^ großer Schwamm
25 5 Ma'ntcl
26 5 Röckl Vl . Küchengeschirre.
27 5 Westen l 2 mittelgroße gußeiserne Kessel u b t M
28 , 5 Beinkleider 2 i großer Hangkesscl von ttU M
29 5 Paar Stiefel. 3 « Schalwag.' auf 4 V5-.
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" " " l»> , ' ^ ' " " ' ^ » ° ^

^ ^ E Z Benennung dcr Gegenstände. ^ ' 2 I Benennung k r Gegenstände.

4 z großer eiserner Spühlkeffel 6 eiserne Schaufeln
5 , große Mchltruhe 2« 2 Abkraheisen
6 . großer Vittuallenkasten 2 , , eiserne Schöpfkellen
7 i Anrichttafel „ , Pflasterstampf

V l l . Waschkücherequ is i ten . ^ 23 « Holzkosche
, » gußeiserner Waschkesscl von 80 Pf. ! ^ ' 3 , ^ ^ H ^ m e r
2 l Linker dazu ^' ^ 2 kleme Hämmer
3 2 große Waschzuber mit eisern. Reifen ^ ^ ?lbstaubbesen
^ 2 große Waschzuber mit hölzernen ^ ^ Nadclttuhrn

Reifen 2 8 2 2 scherze Rahmen zur Bezeichnung
b 2 kleine Waschzuber mit holz. Reifen ^ - « . ^ " ' " " e n
t) 2 Waschbanke ' ^ 9 3« Laternen zur Beleuchtung des Hau-

' 7 6« Klafter Wäschaufhäng - S t r ^ „ ^serne Leuchter
« I ß < ^ > ^ 3> ' « Lichtschere,

^ ' ^!V" '2 . o H mit Blech gefüttert
" ! Äschenschaufel ^ 3 Oelmaße von Blech ( , e 7 . . ' / ^
' 2 5 Seifen- Stötzeln , ^. _ « . .^« ^ .
»5 ä Dachbrenten mit eisernen Reifen ^ 3 Getränkmaße von Blech ( I Maß

^ 1 Halbe - I Sei t l )
> IU . R e q u i s i t e n f ü r die 55 ,o Kehrtrügl

B a d e a n s t a l t . ^ Z6 ,5 Brotmesser ohne Spitz
l 2 Badewannen i 3? 3 offene Kästen in mehreren Abthei-
' ^ W^sserschöpfer ! lungen zur Aufbewahrung der
3 2 Badschwämme deposttirten Kleider, 8' hoch

IX Hausge rä the . ^9 8 S c h i e n mit Schlössern, 4'lana
1 U mittelgroße Tische mit Schubs Zg 5 Feuerlaternen "

den in 8 Abtheilungen ^0 4 Feuerhaken
2 tl Schlösser sammt Schlüsseln für 4 , ^ Feuerleitern
2 6 < " ^ ^ " " ^ " ^^ ' Hauöfeuerspritze

«i . Ntt Vl.5 ^ ? >^" und Oclanstrich
b . Wa»dhi.guhi ^ , W»ss.rw»g,° mit FHsstrn.
? U Lrucisi» von Holz und gemalt > „ » n „«».
» v " h°lz«i,l Loffll X., K a n z l l i . u n d l m t e « r f « r .
8 t>» holz«»« Gabeln > dernisse.

>c> >2o Eßschalen, ! ' / , Leitel haltend > , „ ^ ^ , „ ^ ! s ^ . „ > .
" >ö S.itelkrüge ! ^ ^^wt,sch<m!t gesperrten Vch«b,
" b 2 ^ Sessel'mit «.der überzogen

.5 2 Z N 7 ! 2 4 messmgene Leuchter sammt Licht.

'>7 ' K H l ^ " « . «°«°'r"°«.sten ,
.» ; 3^2" ^ ' ^.rne^e,

v 1 do. Gießkanne mit Pippe
( Z . AM.S..V, ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^
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Vss!. ^ ^ Benennung der Gegenstände.
- c o ^

y l Amtssiegi'l
10 l Papier- und Actcnkastcn
l« 2 doppelte Frdermeffer
12 2 Papierscheren
13 l Cassatruhe
^4 2 Paar Tintenfaffer und Streusand-

büchsen von Blech.

' A n m e r k u n g .
Die Bekleidung der Zwanglinge »ud Abtheilung I .

,/ Montur dcr Aufseher », „ 1l.
„ Bettfournitliren „ „ 111.
„ Spitalsfournituren 5, „ IV .

werden gemeinschaftl. ausgebotcn mit 22!N ft. 4 kr.
Die spltalsrequisiten «nd Abtheilung V.

„ Küchcngeschirre „ „ V l .
»/ Waschküchcrequlsiten „ „ V I I .
., Badküchcrequisiten „ „ V l l l .
„ Hau^geräthe „ „ IX .

unddieKanzlcirequisiten ,/ „ X .
werden ebenfalls gemeinschaftlich zum Ausbote
gebracht mit . . ,. . 73U si. I? kr.

Concurs - V e r l a u t b a r u n g .
Für die an der Normalhauptschule zu Trieft

erledigte Stelle eines Zeichnungsgehilfen, womit
ein Gehalt von jährl. 3W si. verbunden ist, witd
am I!>. November d. I . an den Normalhaupt-
schulen zu Wien, Triest, Görz, Gratz und Laibach
die Concursprüfung abgehalten werden. — Die-
jenigen, welche sich derselben zu unterziehen wün-
ichen, haben sich bei der betreffenden Normal-
Schuldirection zu melden, über die erforderlichen
Eigenschaften, insbesondere über die Kenntniß
der deutschen und italienischen Sprache auszuwei-
sen, und ihre an dieses Gubernium gerichteten,
mit den Beweis - Documenten über Alter, Stand,
Religion, Moralität und erworbene Kenntnisse
versehenen Gesuche alldort zu überreichen. —
Vom k. k. Gubcrnium im österreichisch-illyrischen
Küstcnlande. Triest am 13. September 184«.

F r i ed r i ch H a u senbichler,
^ ^ ^ Gubermal - Secrctär.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,523. ( l ) Nr. 353I.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Nadmamisdorf

wird hiemit bekannt gemacht: Es sey in der Vxccu«
lionssache der Pfarrhofgült Möschnach, wider Johann

Grilz von Brefiach, p«t. an Zehent schuldigen 1.
Mier l ing. l M^ß ' / , Seilel Kukuruz, oder t fi,^0kr.,
c. 8. <:., in die FriU'ietlmg der, in die Execution ge-
zogenen Fahrnisse drs Erecuten, als: 1 Kuh pr. 2N fi.,
1 Kalbim, pr. 5 ft, und 6 Feilster Korn pr. 24 fl.
gewilliget, und cs seyen hi^u die 3 Feilbieiullgstag.-
satzuilgcn auf den 8. October, auf den 22 October
und auf d«n 9, November l. I , jedcZinal Voimit-
tags von 9 bis l2 Ul)s, im Orte dcr Fährnisse zu
Bresiach mil dem Andange destinnnt worden, daß
die Fahrnisse nur bei der drittel! Feilbietung unlcr
dctn Sch^tzungswerihe bintangegeben werden.

K. K. Bezirksgericht Nadmannsdorf am 20.
September 1846.

^ _., __<_.,_: l ^,„ ,

Z. l522. ( ! ) ' ' ' ' ^Nr/?75^i .
E d i c t .

Von dem k. t'. Bezirksgelichtc R^dinainisdolf
wird dekanltt gemacht: Es scy in der Execulions-
s^chcdel Grunohcrrschaft R.idNlaunsdoif, wider ^corg
Presterl, wegen rliäsländigen Urdari^lgieoiglcilcn, in
die executive Feildietung der, dem Erccuten glhöri-
gen, auf 35 fi. ^l) kr. gerichNich gescl'ä'tztcn Fahr-
nisse, als: l Kul), 1 K<ilbinn und l Wanduhr, ge-
wiUigcc und es seyen hiezu die 3 FeiU'icilingotag.-
satzungcn, aus den 17. September, den ». O^iober
und aus den !9 . ^clobcr d. ^., irdesm^l ftlih 9 —
l2 Uhr, im One der Fährnisse zu Laufen mit dem
Beisatze bestimmt worden, daß die Fahrnisse nur
dei der dritten Feilbietung unser dem SchMmgs-
werthe hintangegeben weiden.

K. K. züezirksgerichc Radmannsoorf am 9.
August 1846.

A n m e r k u n g : Beider eisten Feilbirlullgstagsa-
tzung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

3. »521. ( l ) j Nrz 3364.
E d i c t . ^ d '

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nadmalmsdorf
wird bekanl't gemacht: Cs fey in der Execuiionssa-
che des Herrn Dr. Hrooatl) , (öurator d«r Ursula
Thomsnn'schen Verlaßmasse, wider Valcmin Gas-
perinn ron Kropp, in die erccutioc Fcildlctung der,
dem Executen gehörigen, auf 33l fi. 50 kr. gericht-
lich geschätzten, zu Kropp liegenden Rcaliläten, als :
des daselbst »uli (Zonscr. Nr. 55 gegclcnen, derHerr-
schaft iiiadmannsdorf «'ll^ :itecl. Dir. 1156 dienstba-
ren Hauses sammt Garten, und der Waldantheilc «a
v<;,-li:lln und plxl vkl'l»»»», wegen aus dem acricht-
lichen Vergleiche vom 2. April »832, Z. 682" schul,
diger 395 fl. 45 lr. <:. «. c. gcwilliges, und es seyen
hiezu die Tagsatzungen auf den 2 l . Eepiember, den
22. October und den 23. November l. I . , jedesmal
Vormittags 9 ^_ 12 Uhr, im Orte der Realitäten
zu Kropp mit dem Beisätze bestimmt worden, daß
solche nur bei der dritten Feilbielung unter dem Scha--
tzungswerlhc hintangegeden werden würden.

'Der Grundbuchsrrtratt, das Scha'tzungsproto-
coll und die Licitaiionsoedingmsse können sowohl hier,
als beim Herrn Dr. (Zrobath eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Nadmannsdorf am 25-
Jul i 1846.

A n m e r k u n g : Bei der ersten Feilbietungstag»
satzung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.
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Z. 1524. ( !) Nr. 3223.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Nadmannsdorf

wird bekannt gemacht: Es sey in der Erccutions-
fache deü Anton Blümcl von Zcllach, wider Anton
Schweb von Sappusch, wegen aus dem w. a'. Ver-
gleiche vom 2». November i8-t5 schuldigen 222 si.
c. ». c. , in die executive Feilbielung del, dcm Exe-
cute,, gehörigen, zu Sappusch «,ll)'(5onscr. Nr. 10
gelegenen, der Herrschaft Radm.mnsdors «"l. Rect.
Nr. ,37 dienstbaren, auf , ,28 si. 45 kr. gerichtlich
btwtnyeton 3 ^ Hübe gewilli.qct, und cs seyen hiezu
die Feildietllnqt'taqsaliungcn aus den '^L. October,
auf tcn 26. November nnd auf den 24. December
l . I , jedesmal Vo'.millags von 9 l is ,2 Uhr, >m
Ortc der Realität zu Eappusche mit den, Beisatze
angeordnet worden, daß solche nur bei der dritten
Feilbiecung unter dem Schähungswerche hintange-
gebrn werden wird.

D,r Grundbuchrcrtract, das Schähungsprotu-
coll und die Licitationsbedingnissc können täglich all,
hier eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht 3iad»nannsdorf am l l . .
September l846.

Z. i529. ( l ) Nr. 298H379-
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte Mlinkendorf wird hie-
mil vckannt gemachl: Es seyen u» der Erecuiions^
sachc des Herrn Stephan Tauzhei, (ücssionär dcsHerrn
Fidells Terpinz, wider Ioscph Klemenzhizh von
Mlinrendorf, zur Vornahme dcr executivtn Fcilbie^
tung der, mit dcm exccuiive» Pfandrechte belegten,
an Joseph Klcmenzhizh vergewäyrlen , der Herrschaft
Münkcndors «ul) Urb. Nr. 375 zinsbaren 3 2l l2 Hü-
be (^oilscr. Nr. 29 zu Minkeiworf, im Werthe pr.
214 fi. l̂0 kr.; dann der an Georg Ltamz verge»
währten, ebendahin «uk Urb. Nr. 376zinsba>en, auf
ti0 fi. dewertheten Kaische samml Terrain; ferner des
ebendahin «uli Dom. Urb. Nr. 75 dienstbaren,
auf 40 fi. dewe<:hetcn, an Joseph Klemenzhizh verge-
währtcn Gemeinantheilt«? u (^lrinlnli^tll; endlich der
aus 3 sl. 2 kr. dcwerlhetcn Fahrnisse, die Tagsayun-
gen auf den 26. October, 3U. November und 2 l .
December d. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis l2
Uhr in lo.o der Realitäten mit dem Anhange ange-
ordnet, daß lede Realität besonders seilgeboten und
nur bei der dritten Feilbie:ung auch unter dem Schä-
tzlmgswetthe hintanglgebcn wird.

Das Schätzungsprotocoll, die 3 Grundbuchs,
extrattc und die iiicitationsdedingnissc liegen Hieramts
zu Jedermanns Einsicht bereit.

Bezitksgericht Mlinkendorf den 23. Septem-
ber l856.

Z. ^52s^ ( l ) Nr. 2983^379.
E d i c t .

Von dem Bezilksqerich!e Münkendorf wird dem
Jacob Klemenzhizl). Agnes Klemenzhizh, gcborne
Schiicber, und den Michael Iemz'schcn Puplllen
^orenz und Maria, unbct^nntcn Daseyns und Aufent-
Haltes, als Hypothekargläubigern der, in die Erecu»
Non gezogenen, zu Münkendorf «uli lZonscr. Nr. 29

liegende!', der Herrschaft Münkendorf »u!> Urb. Nr .
375 dienstbaren, an Joseph HIemcnzhizl) vergewahr-
ten Hubrealiiäs, hicnlit bekannt gemacht, daß die den-
selben zuzustellenden Fcilbictungs>ubr,ken vom Be-
scheide 23. September l8- l6, Nr. ^983, dem für
sie zum Kurator bestellten Herrn Dr . Franz Pl«.
schern, Landcsadvocat zu Kiainbu'g, mit der gesetz-
lichen Rechcssolgc zugestellt worden sind, wornach sie
sich zu achten wissm mögen.

Bczirksgciicht Münkendorf am 2.?. September
1846.

Z. ,526. ( l ) Nr. 2289.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte in Neustadtl wird
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Johann
^etch, im eigenen Namen und als Vormund des m.
Heiin ich bleich von Nenstaoll, wegen schuldiger Zin-
sen p i . 3ä ft. 30 kr,, iil die mit'Bcschridc von, 13.
Juni d. I , Z. ,?Z3, angeoldnete, und mit Bcschei»
dc vom 23. u. M . , Nr. 2055, sistirte Feilbietung
der, dem Mathias Schnstcrschizh eigenthümlichen, der
Herrschast Rüpeltshuf «uli Rccl. Nr. 2!9 dienstba-
ren, gerichtlich auf 32U fi. geschätzten Halbhubc sammt
An- und Zugehör in Vcrch bei Üubno, und der auf
87 fi. 20 kr. bewertheten Fahrnisse, als: 1 Paar
Ochsen. 1 Wagen, 1 Pfiug, l Egge und 3 Schwei-
ne, neuerlich gewilliget, und die Vornahme auf den
20. ^ciobcr, dm itt. Norcmbcr und den 15. Deccm»
ber l. I . , jcdcsmal srü'h !) Uhr in der Wohnung des
Execulrn in Vcrch bei ^iDiw mit dem Beisatze an-
beraumt worden, daß die zu veräußernden Gegenstän-
de bei der ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dcn Schätzungswert!), bei der dritten aber
auch unter demselben werde hintangegeben werden.
Die Fährnisse sind sogleich zu bezahlen; die Anbieter
für das !)icale müssen aber vor dem Anbote ,0 "/„
des Schätzungsweriheö zu Handen der LicitMions-
Commission als Vadium erlegen, der Erstcher derRca-
lität aber muß übligeüö die aus dein Gule hafien-
den Schulden, insoweit sich der Meistboc erstrecken
wird, übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor
der VcrtallSzctt nicht anmbmen wolllen.

Die Pfändungsrelation, das Schätzungsproto»
coll, der Grundbuchsexcract und die .Bcdingniffe kön-
nen hieramts eingcschcn »erden.

K. K. Bczillsgericht Nrnstadtl am 27. August
l84s.

Z. 1525. ( l ) Nr. 1 ^ ! , .
E d i c t .

Alle Icne, wclche aus was immer für einem
Nechlsgrundc auf den Nachlaß der am 4. Ma i 1845
ohne Hinterlassung eines le^en Willens verstorbe»
nen Witwe Anna Fuzolli, Hausbesitzerinn in N«u-
stadtl, einen Anspruch stellen zu können vermeinen,
haben solchen bei der zu diesem Ende auf den 28.
October l. I . , Vormittag 9 Uhr vor diesem Gerichte
anberaumten Tagsatzung so gewiß anzumelden und
dazuthun, als widrigens sie die Folgen des Z. 8 l4
b. G. V . sich selbst zuzuschreiben haben würden. '-,

K. K. Bezirkögencht Neustadtl am 20. August
1846.
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Z. ,527. ( ! ) Nr. 2345. l

E d i c t . i
Von dem k. k. Bezirksgerichte in Neustadt! wird l

bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Martin l
Konder>,h in Tfchezhcndoif, 3>ormundcs der mj. Fran, i
zitka Murmel von Dalniverch, wegen, auä dem Ur»
theile rom 6. März l856 schuldiger 110 ft. sammt .
Nebenvtlbindlicbkeittn. iu die er<c»tive Veräußerung
der, dem Matthäus Köbel von Unterkarteleu eigen- -
thümlichen, der Herrschaft Hopfenbach dienstbaren
Realitäten , nämlich der Halbhube »"li Rect. Nr. 24, '
Urb. Nr. 25 in Unterkarleleu, im E>chatzu:,gswerlhe
von l7U fi., und des Weingartens «ilbÄcrg Uib.Nr. 26
am Hmel^izhgfdirqc in Globozhendull, im Echä-
tzungswerlhe von 45 fi. gewilliget, und sey die Vor.
nadme auf ^en l l . October, den ls November und
den l7. Decemdcl I. I , jedesmal Vormittag 9 bis
12 Uhr in der Wohnung des Erecum, in Unter?«!-,
telcu mit dem Ncisaye anberaumt worden, daß die
zu veraußtlnden Realitäten bei der dritten Feilbie»
tungStaglatzung allenfalls auch unter dem T ch^liUngs«-
werthe werden hintangegeben werden.

Die Grundduchserlracte, das Echahuiigsprolo-
coll und die Licit«tl»nsbedingnisse, daiunler, daß die
beiden Realitäten abgesondert ausgerufen werden, und
daß jeder Licitationslustigl 20 Prec. des Ochätzunqs.-
werthes alS Vadium zu erlegen habe , können täglich
hieramts eingesehen werden.

Neustad'll «m 2H. August lU46.

3 l501 . (2) Nr. N33.

E d i c t .

Von dem k. k. tüezilkigtlichle Tressen wird dem
unbekannt wo befindlichen Anton Putzl von Harla»
ckcn, und seinen dies«m GerichiecbenfaUb unbclann--
ten Erben durch gegenwänigeS 6dicl erinnerl'

Es habe Martin Teilepp von Harlackln, in
Vertrelung d«S Hcrrn D l . Zwaier, die Kl«gc auf
Zuerkennung des Higenihums des, der Herrschaft
Seisenbcrg «ut, T»p. Nr. i8« dicnstoarel?, im lll
slhbtlge liegenden, auf Amon ^ul^l noch verge-
währten Weingartens, aus dcm Titt l der Hisi^ung
eingebracht, und es sey zur Veroandluüg de îclben
die Tagsahung auf den 2ö. Heccmber !. I . um 9
Uhr fiüh vor diesem Gerichte muer dcn Ausbleibens.-
folgen für beide Theile anberaumt woiden.

Da nun dessrn AufclUh.'.ll, so wie seine allfäl-
ligen (örben diesem Gllichie unbekannt siüd, so hat
man n ĉh der Vorschrift deö ^eletzes zu seiner und
seiner tzrben k,5e«relung den Hrn. Sanlo Treo von
Hlcilidorf als l^uralor bestelll, mit welchem die an«
gedrachie Rechtssache nach der Vorschlisl d<K Hc»
sê cs außgesühll werden wird.

Anlon Puhl und ftlne «llfalligen Erben wer»
den lmron zu dem 6ndc benachnchliget, damn fie
inzwischen dcm bestimnilcn Verlreier lhit Rechlsb«.
hel-c an dle Hand zeben, oder sich selber einen an.
dern Sachwüller in d<r täglichen Hechtösache zu
bestellen, und solchen mit der gehörigen Vollmacht
zu verslhtn, odel an der bezüglichen' Vcrhünblung
sich persönlich zu betheiligen, auch überhaupt m d,r

rechtlichen, ordnungsmäßigen Wege, die sie zu ihrer
Vertheidigung für dicnsam finden, einzuschreiten wissen,
mögen, widriqens sie sich die aus ihrer VcrabsäU'
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen h^ben
weiden.

K. K. Berirksgklicht Treffen <lm l0 . August
1846.

I . »502. (3) Nr. 2078.

E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott»
schee wird hie,»it allgemein kund gemacht: Es sey
übcr An uchcn drs Stephan Boitz von Niedcrdorf,
wider Paul Michitsck von Völtenitz, in die erecu«
tire Feilbietung der, dem Letzter,, gedöiigcn, in Göt-
tenitz «ud (Honst. Nr. « und Rectf. Nr. 2l45 lie-
genten, dem Hcrgvgthume Gottschee dicnslbaren, auf
85l) si. .qcschät̂ cl» ^ l ^ Ulb. Huoe sammt Gebäuden,
dann der auf 58 f i . iN kr. geschätzten Fährnisse,
wegen schuldiger I00 f i . s^mmt Ncl'cngedührcn gewü-
ligl, und zu deren Vornahme die l . T>igsRhung auf
den 28. September, die 2. auf den 23. October
und die 3. auf den !^7. November 1846, jedesmal
um ltt Uhr 3>07Ml'tt<is,5 mit dem 3)eis«tze angeord'
net worden, ^ ß die'Nc.lliiar und Fahrnisse erst
bei der drillen Tägsatzung unter ihrem Schätzungs-
werthe, d»e letztern insbesondere nur gegen glcich
bare Sezahluug hinlangegtbcn wmden. Grundbuchs«
extract, Echätzungsprv«ocoll und die Feilbietuugs-
bedingnisse können hiergelichls eingeselsen wtledn.

Bezirksgericht Gottschee am Iß. Iu l l l846.

3 I49 l . (3) Nr. !746.
E d i l t.

Von dem Vczi!k5gerichle der k. k. Staalbherr.
sckafl Adelöocrg wird hiemil bclannl gemacht-. Vs
habe über Anlangcn dcb ^arlhelmä Brvilaqua aus
Trief:, alb (iesiloliär dcö Andrcaö Schellt von Dorn,
kic cic.ulive ^eilbiclung dcr, dein Anton M.,slu
geyöligen, zur Hcrischaft Prem «ui» Mb, Nr. 9
zinsbaren Emrinlelhube zu Dorn, und der ebtüdort
gllegcnen, dcr t. t. Slaaio>l>tllschajt Adllsbelg »uk
Ulb. Nr. 36l dltnsibale« ^aischln. ^tcalliai, wegen
schuldigen lc,'2 fi. c. « c. re.'.siun'.ilt, und hiezu drei
2ermine, alt> den ». auf din l . August, den l . auf
den l . 'Ltp.tmber ul'd den 3. auf den l . Olcover

l d. I , jedeömal um l0 Ilhl Vozmll.ag.3 im Orte dcr
Vitalitäten mu dein Andangc bcslimmi, das; diese gĉ

' lichilich <»uf 842 si. tz. M . gejchätzlcn Äiealilalenbei
der bliiten Zl'lbieiungZtagsatzung auch unter dem

' Schä'lzwlrlhe hinl..ngegtbcn we,den wurden.

^ Die ^.lunobucdölrllalie, das Echätzungspro^
tslvll und die ituicationsbebingnisse löunen zu den

' gewöhnlichen Amü-silo^ln hitl l»ngeflhcn werden.
^ Bezicktgericht Adclsberg am 27. Juni l84ü>

; A n m e r k u n g . A l i der eistcn und zweiten Fell«
r bietungvlagsatzung ist kein Kauflustiger erschiene«.


